SATZUNG DER STADT STRASBURG (UM.) UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 14

"Walkmuhler Weg"

Satzung der Stadt Strasburg (Um.) iiber den Bebauungsplan Nr. 14 ,,Walkmiih-
ler Weg“ (Gemarkung Strasburg, Flur 14 Flurstiick 106/7 [teilweise])

Aufgrund des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezem-
ber 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geéndert worden ist, wird nach Beschlussfassung durch die
Stadtvertretung vom ............... folgende Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 14
,Walkmuhler Weg" bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlas-
sen:

PLANZEICHNUNG (TEIL A) M1 :1.000

Flur 14
Strasburg

106

149 T

Kartengrundlage: ALKIS Daten Stand:
25.05.2023

ZEICHENERKLARUNG

|. Festsetzungen

1. Art und Mal} der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

WA Allgemeine Wohngebiete i. V. m. textlicher Festset- § 4 BauNVO
zung Nr. 1
0,3 Grundflachenzahl § 16 Abs. 2 Nr, 1 BauNVO

I Zahl der Vollgeschosse als Héchstmal § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO

2. Bauweise, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
0] offene Bauweise § 22 Abs. 2 BauNVO
Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

3. Verkehrsflachen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Strallenbegrenzungslinie
- Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung, hier
| offentliche StralRe als verkehrsberuhigter Bereich

4. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
unterirdische Leitung hier Stromleitung

§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

5. Grunflachen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

offentliche Grinflache Zweckbestimmung hier
Siedlungshecke

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Mal3nahmen und 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25
Flachen fur Malihahmen zum Schutz, zur Pflege und auGB
zur Entwicklung von Natur und Landschaft
,,,,,,,,,,,,, Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflan-  § 9 Abs. 1 Nr. 25b) BauGB
: J zungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern
B e ececcacaan 4 und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewéassern
Erhaltung: Baume

Straucher (Z:)

7. Sonstige Planzeichen
===z=z=zz=zz  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flachen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebau- § 9 Abs. 7 BauGB
ungsplans

ll. Darstellungen ohne Normcharakter
T Flurstiicksgrenze

106

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

7 Flursticksnummer
Flur 14 Flur
Strasburg Gemarkung
Gebaudebestand

44

TEXT (TEILB)

I. Planungsrechtliche Festsetzungen § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1 und 4 BauNVO

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen sind nicht Bestandteil
des Bebauungsplanes. (§ 1 Abs. 6 BauNVO)

2. Entwdsserungsregelungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 b BauGB

Zisternenpflicht

Das Niederschlagswasser von Dachflachen, Terrassen, Garagen, Carports und Zufahr-
ten/Zuwegungen ist in Zisternen zur Wiederverwendung zur Gartenbewasserung auf den
Baugrundstiicken vorzuhalten und Gber Notliberldufe dezentral zu versickern.

3. Planungen, Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Umwelt

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB

2.1 entspricht VermeidungsmafRnahme V2
Die in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Gehdlze sind zu erhalten und
dauerhaft zu sichemn. Eine Rodung kann als Ausnahme z.B. aus Griinden der Ver-
kehrssicherungspflicht zugelassen werden. Abgéangige oder gerodete Badume sind
durch heimische standortgerechte Laubbaume zu ersetzen. Der Ersatz fur geféllte
Baume richtet sich nach dem Baumschutzkompensationserlass.

2.2 entspricht Vermeidungsmafiinahme V3
Pro 200 m? neu versiegelter Grundstucksflache sind 1 hochstammiger Obstbaum hei-
mischer Produktion Stammumfang 10 bis 12 cm, 2 x verpflanzt mit Ballen ( Apfel-
baume z.B. Pommerscher Krummestiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber
Richard, Clivia, Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Grinheide, Cox Orange, Kai-
ser Wilhelm, Kdniglicher Kurzstiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute
Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise,
Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) sowie
20 m? heimische Straucher (z.B. Hasel, Bauernjasmin, Hundsrose, Roter Hartriegel,
Wolliger Schneeball, Wildpflaume) und 5 m? Schmetterlingsweidepflanzen (z.B. La-
vendel, Sommerflieder) anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Bei Ausfall ist in glei-
cher Art und gleichem Umfang zu ersetzen.

4. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

In der gekennzeichneten Flache werden Leitungsrechte zugunsten des fur die Stromversor-
gung zustandigen Unternehmens festgesetzt.

5. Dachbegriinung

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

In dem Baugebiet sind Flachdacher und flach geneigte Dé&cher bis 7 Grad sowie Dachfl&-
chen von Garagen und Tiefgaragen mindestens extensiv zu begrinen. Entsprechendes gilt
fur Garagen, Carports und Nebenanlagen, wenn sie mit Flachddchern oder flach geneigten
Dachern bis 7 Grad ausgefuhrt werden.

Il. Hinweise

1. Bodendenkmale

Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt,
von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. § 2 Abs. 1 DSchG M-V ein 6ffentli-
ches Interesse besteht, z. B. arch&ologische Funde oder auffallige Bodenverfarbungen, ist
gemal § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen.
Anzeigepflicht besteht flr den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer und
den zufalligen Zeugen, die den Wert, des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fund-
stelle sind in unveréndertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt funf Werktage
nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere
Denkmalschutzbehérde kann im Benehmen mit dem zustandigen Landesamt die Frist im
Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafe Untersuchung oder die Ber-
gung des Denkmals dies erfordert.

2. VermeidungsmafBnahmen Artenschutz

V1 Baufeldfreimachungen sind auRerhalb der Vogelbrutzeit zwischen dem 01. Oktober
und 28. Februar zu realisieren. Zur Baufeldfreimachung gehért auch die Herrichtung
der Zuwegungen, Montage-, Fundament- und Kranstellflachen. Ein vorzeitiger Baube-
ginn ist nur dann madglich, wenn durch eine sachverstandige Person nachgewiesen
wird, dass zum Zeitpunkt der Vorhabenrealisierung durch die Errichtung der bauli-
chen Anlagenkeine Beeintrachtigung des Brutgeschehens erfolgt, ggf. sind Vergré-
mungsmafnahmen, wie z.B. Schwarzschieben der Flachen, Flatterbénder etc. durch-
zufthren.

V4 Um die Totung und Verletzung von Végeln durch Kollision mit Glasscheiben zu unter-
binden, sind Fenster mit einer GréRe von mehr als 2,5 m? zu vermeiden oder entspre-
chend geprifte Scheiben mit Mustern z.B. Bezeichnung: Saflex ® FlySafe™ 3D
SEEN shiny 9/90 ISO Typ: Punktraste zu verwenden. Es ist reflexionsarmes Glas zu
verwenden. Bristungen sind undurchsichtig zu gestalten.

V5 Um Auswirkungen der Beleuchtung auf die Fauna zu begrenzen ist die geplante Be-
leuchtung auf ein notwendiges Minimum und auf notwendige Bereiche zu beschran-
ken. Es ist LED-Beleuchtung mit einer max. Farbtemperatur von 3000 Kelvin zu wéh-
len, die idealerweise mit VVollabschirmung, Nachtabsenkung oder mit Bewegungsmel-
der ausgestattet ist.

3. Externe KompensationsmaBnahmen

Zur Kompensation des Eingriffs und des Verlustes des Grinlands als Nahrungshabitat fur
den Weifdstorch sind geman den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung® (HzE) Anlage 6, Mal}-
nahme 2.31 im 2 km Radius um den betroffenen Weildstorchhorst (Abb.10) ca. 7.500 m?
Ackerflachen durch spontane Begrinung, in Grinland mit einer dauerhaften naturschutzge-
rechten Nutzung als Mé&hwiese zu entwickeln. Der Standort befindet sich in der Gemarkung
Strasburg Flur 19 Flurstlick 295/2.

Verfahrensvermerke

1.

10.

11.

12.

13.

Die Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer Sitzung am 29.09.2022 den
Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 WalkmuUhler Weg® gefasst. Der
Beschluss ist am 17.11.2022 durch Abdruck im Strasburger Anzeiger Nr.11/2022 sowie
auf der Internetseite der Stadt am 02.11.2022 ortslblich bekannt gemacht worden. Zu-
séatzlich erfolgte die Bekanntmachung im Bau- und Planungsportal M-V.

Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 07.02.2023 beim Amt fur Raumord-
nung und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die Grundsatze, Ziele und
sonstigen Erfordernisse wurden der Gemeinde durch Schreiben vom 24.02.2023 mitge-
teilt.

Das Verfahren wurde auf das Regelverfahren umgestellt.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans sowie die Begrindung und der Artenschutzfachbei-
trag konnten in der Zeit vom 27.05.2024 bis 01.07.2024 im Rathaus eingesehen werden.
Zusatzlich waren die Unterlagen in der Zeit vom 27.05.2024 bis 01.07.2024 im Internet
unter www.strasburg.de eingestellt und in der Zeit vom 27.05.2024 bis 01.07.2024 Uber
das Bau- und Planungsportal M-V www.bauportal-mv.de zuganglich. Die Bekanntma-
chung erfolgte am 16.05.2024 im Strasburger Anzeiger Nr. 05/2024. Die Bekanntma-
chung wurde in der Zeit vom 10.04.2024 bis zum 15.07.2024 im Internet eingestellt.
Diese Bekanntmachung wurde in der Zeit vom 16.05.2024 bis zum 15.07.2024 Uber das
Bau- und Planungsportal M-V zugé&nglich gemacht.

Die Behdrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
10.04.2024 zur Stellungnahme aufgefordert. Die Abstimmung mit den Nachbargemein-
den gemaf § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 10.04.2024.

Die Stadtvertretung der der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer Sitzung am 26.09.2024 den
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 ;Walkmuhler Weg* beschlossen und zur Offentlich-
keitsbeteiligung bestimmt und die Begrindung gebilligt.

Die von der Planung berthrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wur-
den geman § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreibenvom ................... zur Abgabe einer Stel-
lungnahme aufgefordert.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 ,Walkmuhler Weg®, die Begrindung und der

Artenschutzfachbeitrag haben im Rathaus in der Zeitvom ................... bis
ZUum oo nach § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich ausgelegen.

Die 6ffentliche Auslegung wurde am ................... im Strasburger Anzeiger
| ortsublich bekannt gemacht.

Zusatzlich ist der Inhalt der ortstblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen auf der Internetseite der Stadt eingestellt und Gber das Bau- und Planungsportal
M-V zugénglich.

Die Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer Sitzungam .................. die
vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstigen Tra-
ger Offentlicher Belange gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Strasburg, den ..................

Siegel Blurgermeister

Der katastermaflige Bestandam ................... wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine
Prafung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte durch Digitalisie-
rung der Flurkarte im MaRRstab 1:......... entstand. Regressanspriiche kdnnen nicht ab-
geleitet werden.

Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,Walkmuhler Weg* wurdeam ..................
von der Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) beschlossen. Die Begriindung wurde
gebilligt.

Der Bebauungsplan Nr. 14 ,Walkmuhler Weg" wird hiermit ausgefertigt.

Strasburg, den..................

Siegel Blrgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 14 ,Walkmihler Weg" sowie die
Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von allen Interessenten
eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sindam ..................
im Strasburger Anzeiger Nr. .............. bekannt gemacht worden. In der Bekanntma-
chung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Méngeln der Abwé&gung einschlie3lich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215
Abs. 2 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) sowie die Méglichkeit, Entsch&digungsanspriiche gel-
tend zu machen und das Erléschen dieser Anspriche (§ 44 BauGB) hingewiesen wor-
den.

Die Satzungistam .................. in Kraft getreten.

Strasburg, den..................

Siegel BUrgermeister

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

¢ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist,

e Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)
geandert worden ist,

e Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpl&ne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geén-
dert worden ist,

e (Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1362, 1436) geéndert worden ist,

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausfuhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt § 12 geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

¢ Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 Fundstelle GVOBI. M-V 2015, S. 344, zuletzt ge-
andert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. April 2024 (GVOBI. M-V S. 110).
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Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14
"Walkmuhler Weg" der Stadt Strasburg (Um.)

Stand: Entwurf August 2024

Planverfasser: Planungsburo Trautmann




	Pläne und Ansichten
	B14Strasburg-Entwurf


